
22 Fachzeitschrift        CHESIS Nr. 50  Pandemie – ganzheitlich betrachtet 2021 23

S
c
h
w
er

pu
nktth

em
a

AUTORIN

Fachzeitschrift                     Nr. 50  Pandemie – ganzheitlich betrachtet 202122

S
c
h
w
er

pu
nk

tt
h
em

a

Neuartiges Virus - neuartige Impfung Corona braucht Solidarität

Richtlinie für klinische Prüfungen von COVID-19-Impf-
stoffen (und COVID-19-Behandlungen), die GVO ent-
halten oder aus diesen bestehen, abzuweichen. Die vorge-
schlagene Ausnahme gilt für die Vorgänge, die während der 
Phase der klinischen Prüfung und im Härte- oder Notfall 
zur Behandlung von COVID-19 erforderlich sind.15 

Wirksamkeit und Sicherheit aller Neuartigkeiten werden 
sich im Laufe der Zeit zeigen – der Beobachtungszeitraum, 
z.B. des BioNTech-Impfstoffs, umfasst immerhin 2 Jahre.

Aktuell zeigen sich viele offenen Fragen, die nicht mal die 
Hersteller beantworten müssen oder können:
Schützt die Impfung vor Ansteckung? Die Hersteller spre-
chen lediglich von einem Schutz vor schwerem Verlauf der 
Infektion.
Wenn ja, wie lange hält der Impfschutz an?
Wie reagieren Geimpfte im Kontakt mit dem Wildvirus?
Gibt es Wechselwirkungen mit anderen Wirkstoffen?
Wie verhalten sich synthetisch gewonnene mRNA-, DNA- 
oder virale Vektoren im natürlichen Gesamtgefüge der Re-
gulation in menschlichen Zellen?

Alle Erläuterungen zur Unbedenklichkeit der neuartigen, 
biotechnologischen Wirkstoffe basieren auf dem Wissen 
über die Abbaumechanismen von natürlich in unseren Zel-
len gebildeten Nukleinsäuren.
Wie funktioniert unser körpereigenes Recycling bei synthe-
tischen Nukleinsäuren, die im Labor explizit mit mehr Sta-
bilität designed wurden, um ihre Bestimmung zu erfüllen?

Solange diese Fragen unbeantwortet bleiben, kann ich ein 
Impfangebot mit moralischer Verpflichtung, nebst Wie-
dererlangung der Grundrechte (neuartig als Privilegien be-
zeichnet) nur als zutiefst unethisch empfingen.
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Corona braucht Solidarität
Corona fordert Transformation

Das homöopathische Verständnis von Erkrankung und Gesundung ist mehrdimensional. 
Es geht aus von physischen, aber auch von psychogenen oder von psychosozialen Ursa-
chen und den kollektiven Aspekten von Krankheitsprozessen und Gesundungspotenzialen. 

Hahnemann sprach schon vor der Allopathie 
von Erregern, aber er sah sie nur als Auslö-
ser, nicht als Ursache. Die geistigen, energe-
tischen Ursachen der Situation von Krank-
heit bzw. Leiden sind der Boden, auf dem ein 
Erreger aktiv werden kann, um die Krank-
heit zu entzünden: durch das Terrain kann 
er das. Die Ursachen können durch das Hei-
lungspotenzial der Immunabwehr dabei er-
kennbar werden; gerade solange die Prozesse 
akut sind, bringen sie auch alte Schichten 
hoch, die zu den chronischen Schichten von 
Krankheit gehören.
Die Erfahrungen und Erfolge bei der Be-
handlung epidemischer Erkrankungen, die 
die Homöopath*innen des 19. Jahrhunderts 
sammelten, sind auch Erfahrungen über kol-
lektive Prozesse. Wenn Epidemien überlebt 
wurden, zeigte sich, dass sie Schichten von 
Belastungen bei den Nachkommen hinter-
ließen, die in der Homöopathie als Miasmen 
bezeichnet werden und genetisch weiterge-
gebene Erkrankungspotenziale anzeigen, die 
homöopathisch behandelt werden können. 
Die genetische Prädisposition bleibt stumm 
geschaltet, kann aber in Folge gesundheits-
schädigender Lebensweise aktiviert werden.

Was aber lernen wir von Corona?
Durch Corona zeigt sich, dass die Ursa-
chen der vermehrten und wiederkehrenden  
Virenepidemien und nun Pandemien in 
der uns alle bedrohenden, tödlichen Zerstö-
rung der Biodiversität auf dem Planeten lie-
gen. Unser Verhältnis zur Natur ist nicht im 
Gleichgewicht und droht, die Lebensgrund-
lagen jetzigen Lebens zu zerstören. Diese 
Machtverhältnisse sind historisch gewachsen, 
kolonial und patriarchal und die Wirkungen 
dieser Ungleichgewichte treten durch Coro-
na sehr deutlich hervor.
Beispielsweise sind die hohen Fallzahlen und 

die vielen Toten im Frühjahr 2020 in Berga-
mo/Italien eine unmittelbare Folge neolibe-
raler Politik, die zu einer Reduzierung von 
Krankenhausbetten und Personal führte. 
Diese Einsparmaßnahmen in den für die Be-
völkerung wichtigen Bereichen wie dem Ge-
sundheitssystem wurde dem Schuldenstaat 
Italien von der EU auferlegt.
Die eigentliche Ursache ist: Fehlende Soli-
darität, krankmachend fehlende Solidari-
tät. Ursprünglich gemeinschaftliches Eigen-
tum wie das Gesundheitssystem wurde durch 
Privatisierung für die breite Bevölkerung we-
niger zugänglich. Dies ist durch die Coro-
na- Pandemie überall sehr, sehr sichtbar ge-
worden.
Aber auch: Es kann doch niemanden ernst-
haft wundern, dass wenn die Lunge der Er-
de brennt, wir irgendwann husten müssen; 
wenn nicht gelöscht wird, werden wir da-
ran ersticken! Wir müssen handeln und das 
heißt: Mehr Solidarität hat Priorität! Dass zu 
wenig Solidarität im Angesicht der Situation 
da ist, zeigt sich allenthalben, gerade auch ge-
genüber den Menschen im Süden, die schon 
länger an den Folgen der Klimakatastrophe 
leiden. Es fehlt besonders die Solidarität mit 
den Frauen weltweit. Auch bei uns liegt die 
Hauptlast für die Familienarbeit trotz Berufs-
tätigkeit bei den Frauen und viele - vor allem 
die Alleinerziehenden - sind dabei existenzi-
ell bedroht. Außerdem ist zu hören, dass un-
ter den Bedingungen der Kontaktbeschrän-
kung die Gewalt sowohl gegen Kinder als 
auch Frauen angestiegen ist. Die Care Arbeit 
als Sorge für die Lebensgrundlagen, müssen 
ALLE Menschen teilen lernen, die Gesund-
heitsarbeiterinnen verdienen mehr weltweite 
Solidarität, denn sie sind die für ein mensch-
liches Miteinander Systemrelevanten.1	

 Ich habe mich auch gefragt, wie sich wohl 
die Jungen und Kinder fühlen müssen, im  
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Corona braucht Solidarität Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) vor dem Hintergrund von Epidemien

Angesicht der Erwachsenen und Eltern, die ihnen zeigen, 
dass ihnen ihre Zukunft egal erscheint.

Die Zerstörung der Biodiversität erzeugt Pandemien
Fest steht, dass wir unsere Art zu wirtschaften global und 
solidarisch ändern müssen. Es geht um unser aller Über-
leben! Die Zerstörung der Lebensräume vieler Arten von 
Pflanzen und Tieren ist auch für uns als Menschheit le-
bensbedrohlich, was schon vor Corona durch das Insek-
tensterben in unseren Fokus gelangte, ohne dass wir viel 
an unserer Wirtschaftsweise änderten. Dann kam die Fri-
days for Future Bewegung als Weck-Impuls und dann kam 
Corona, auch weil die Transformation sehr tief ist, die nö-
tig ist. Die Frage, die sich kollektiv stellt ist, wie wir als 
Menschheit die Solidarität entwickeln können, die not-
wendig ist, damit wir überleben. Schaffen wir es rechtzeitig 
zu einer Gemeinschaft von Menschen auf diesem Planeten 
zu werden, die zusammen und gerecht umgesteuert? Im 
Wege stehen dem die geschichtlich gewachsenen, jewei-
ligen kolonial-rassistischen und patriarchalen Muster und 
Strukturen. Bei uns neben der NS-Geschichte auch die ko-
loniale Geschichte. 

Transformation ist ein Muss!
Als uns 2019 die Fridays for Future Bewegung dringlich 
auf den Zustand der Erde hinwies und die Berichte über 
die Feuer in Australien und Brasilien kamen, habe ich als 
Homöopathin gedacht: Es wird eine Seuche kommen, weil 
sonst nichts mehr der Eskalation dieser kriegsförmigen 
Ausbeutung der Natur entgegengesetzt werden kann.
Ob es frühere Pandemien gab, wurde jetzt erst bewusster 
diskutiert und natürlich war/ist AIDS ebenso eine, auch 
die Spanische Grippe nach dem 1. Weltkrieg war wohl  
eine, auch wenn das damals nie so ins Bewusstsein drang. 
Das Virus SARS-CoV-2 ist wie auch vorhergegangene 
Pandemien (von HIV bis SARS) durch den Kontakt von 
Menschen zu wildlebenden Tieren entstanden, in deren 
Lebensraum Menschen eindrangen, deren Lebensräume 
sie zerstören und so die Ausrottung des Lebens auf dem 
Planeten heraufbeschwören. Bei einer Epidemie oder Pan-
demie ist die erste Phase, die akuteste, ähnlich einer akuten 
Erkrankung. Sie mobilisiert eine starke Abwehrreaktion. 
Mit dieser akuten Energie werden auch alte, vorher ver-
drängte Leidens-Anteile (Krankheiten) ins Bewusstsein ge-
bracht, die zu heilsamen Transformationen führen können. 
Wenn die Lebenskraft der Menschen diese dazu bringt, die 
auslösenden Ursachen des Ungleichgewichtes, welches den 
Erregern ermöglichte einzudringen, zu beseitigen, ist der 
menschliche Organismus in der Lage, sich dem Leben mit 
seinen biodiversen Bedingungen besser anzupassen.
Als der Aufschrei der Jugend – die weltweiten Proteste der 
Fridays for Future Bewegung – um ihre Zukunft keine ad-
äquate Veränderung der zerstörerischen Lebensweise und 
Wirtschaftsform auslöste, war die Pandemie, die die ganze 
Menschheit betrifft, eine Folge. Die nächste Heilreaktion 
war die Black Lives Matter Bewegung, die die Notwendig-
keit und das Potenzial zu einer Bearbeitung und Transfor-
mation der Strukturen und verdrängten traumatisierenden 
und traumatischen Muster rassistisch-kolonialer Macht-
verhältnisse deutlich machte. Denn wir müssen das trans-
formieren, um zusammen überleben zu lernen!

Was lehrt uns Vandana Shiva?
Die Situation auf dem Planeten spitzt sich zu, aber es zei-
gen sich auch Heilungspotenziale: Die Fridays for Future  
Bewegung beruft sich auf die Wissenschaftler*innen, 
die seit dem Bericht des Club of Rome über die Gren-
zen des Wachstums, für eine Begrenzung der zerstöre-
rischen Wachstumszwänge eintreten. Aber es gibt nicht 
einfach „Die Wissen-
schaft“, denn auch bei 
Wissenschaftler*innen 
gibt es die Tendenz zu 
einem Tunnelblick. 
Wissenschaft bedeu-
tet, die eigenen Hypo-
thesen immer wieder 
auf den Prüfstand zu 
stellen und vor allem 
einen ganzheitlichen 
Blick zu behalten wie 
die indische Wissen-
schaftlerin, soziale Ak-
tivistin und Globalisie-
rungskritikerin Vanda-
na Shiva, die sagt „Eine 
andere Welt ist mög-
lich.“2

Wie entsteht Resilienz?
Vandana Shiva beschreibt, dass in der Natur Resilienz ent-
steht durch eine Balance, die sich Biodiversität nennt und 
das Gegenteil ist zur Idee von rassistischen oder eugenisch 
gedachten Volkskörpern (rassenbiologischer Begriff für Be-
völkerung). Vielfalt in der Natur und auch in der Mensch-
heit lässt Kooperation und Konkurrenz die Waage halten. 
Der Irrglaube der White Supremacy: Die Einseitigkeit von 
Konkurrenz und Macht des Stärkeren ist weder natürlich 
noch demokratisch (indem sie die Ungleichheit als Stan-
dard setzt, während Demokratie auf Gleichheit basiert). In 
der Natur ist die Solidarität des Lebens nachgewiesen 
worden, als das, was die Konkurrenzkräfte in Balance 
hält. Wir können nur solidarisch überleben! Der Planet 
ist im Ungleichgewicht, was die Fridays for Future Bewe-
gung ins Bewusstsein der Welt brachte: Klimakatastrophe 
vermeiden und Biodiversität erhalten geht nur durch soli-
darische Kooperation weltweit. Eine Pandemie wäre auch 
eine Chance, wenn sie genutzt wird. Solidarisch zu sein mit 
allen Menschen auf diesem Planeten und achtsam mit den 
planetaren Ressourcen, das wäre die Gesundungsreaktion 
auf die Situation, die das Virus verdeutlicht. Nur: Kapita-
lismus + Nationalismus + Patriarchat stehen dem im Wege.
Hoffen wir auf Besserung!

Fußnoten
1 Vgl. https://publicservices.international/campaigns/community-health-work-

is-work?id=11393&lang=en
2 Vgl. https://navdanyainternational.org/cause/one-planet-one-health/
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Traditionelle Chinesische  
Medizin (TCM) vor dem  

Hintergrund von Epidemien
Immunsystem und Infektionen aus Sicht der TCM 

Die TCM schöpft aus einem jahrtausendealten Erfahrungsschatz und ist gekennzeich-
net durch einen ganzheitlichen Ansatz. Eine Stärke der TCM ist die Prävention; sie ist aber 
ebenso in der Behandlung von Krankheiten und auch integrativ in Verbindung mit west- 
licher Medizin sehr wertvoll.

Charakteristisch ist die ganzheitliche Sicht-
weise, in der Körper, Geist und Emotionen 
in wechselseitiger Beziehung stehen und 
auch äußere Faktoren wie das Klima und 
Jahreszeiten eine Rolle spielen. Der Makro-
kosmos spiegelt sich im Mikrokosmos wider 
und unterliegt Zyklen. Wichtig für die Ge-
sunderhaltung ist die Aufrechterhaltung der 
inneren Balance. Ungleichgewichte und Dis-
harmonien können und sollten schon behan-
delt werden, bevor Symptome und Krank-
heiten auftreten; der Fokus der TCM liegt 
auf Krankheitsprävention. Gleichwohl wird 
sie auch kurativ angewandt und ist heutzu-
tage eine anerkannte und ergänzende Be-
handlungsform in China, aber zunehmend 
auch in anderen Ländern dieser Welt.

Immunsystem aus Sicht der TCM
Eine zentrale Rolle für die Abwehr von 
äußeren Pathogenen (Xie Qi) spielt nach 
der Auffassung der TCM das Aufrechte Qi 
(Zheng-Qi), auch als Vitales Qi bezeichnet. 
Dies umfasst verschiedene Qi-Formen, ins-
besondere das unterhalb der Haut zirkulie-
rende Abwehr-Qi (Wei-Qi), eine Form des 
Qis, dessen Aufgabe es ist, den Körper vor 
dem Eindringen pathogener Faktoren zu 
schützen. Ein starkes Zheng-Qi – und spe-
ziell ein funktionierendes Wei-Qi – ist essen-
ziell für die Infektabwehr durch das Immun-
system. Ob es zu einer Erkrankung kommt, 
hängt aber nicht nur vom Vitalen Qi selbst 
ab, sondern auch davon, wie stark der patho-
gene Faktor in Relation dazu ist. Ist dieser 
sehr stark, so kann auch ein starkes Abwehr-
Qi ihn nicht ausreichend bekämpfen, er kann 

in den Körper eindringen und Symptome 
und Krankheit hervorrufen. Ein schwaches 
Pathogen kann von einem funktionierenden 
Wei-Qi erfolgreich vor dem Eindringen ab-
gewehrt werden, bei einer Wei-Qi-Schwäche 
dagegen können Pathogene eindringen. Hier 
gilt es, das Vitale Qi und damit auch das Wei-
Qi und die zugrundeliegende Ursache der 
Schwäche gezielt zu behandeln, um weiteren 
Infekten vorzubeugen. Dabei ist es nach Auf-
fassung der TCM wichtig, die Behandlung 
der Wurzel, das heißt der zugrundeliegenden 
tieferen Ursache einer Erkrankung, mitein-
zubeziehen. Nach Auffassung der TCM spie-
len für die Stärke des vitalen Qis mehrere Or-
gane bzw. Funktionskreise eine wichtige Rol-
le: Durch das Atmen frischer Luft wird über 
die Lunge Atmungs-Qi (Da-Qi) gewonnen, 
durch Nahrungsaufnahme und Verdauung 
über Magen, Milz und Pankreas wird Nah-
rungs-Qi (Gu-Qi) erzeugt. Beides sind For-
men der nachgeburtlichen Energie (postna-
tales Qi). Außerdem ist das über die Niere 
bereitgestellte Ursprungs-Qi (Yuan-Qi) von 
Bedeutung, dessen Stärke von der ererbten 
Essenz (Jing) der Eltern abhängt und was 
beständig durch das postnatale Qi aufgefüllt 
und durch die Lebensweise stark beeinflusst 
wird. Wird zu viel Yuan-Qi verbraucht, z.B. 
durch Überarbeitung mit zu wenig Ruhe-
phasen, entsteht ein Mangel; ebenso wird die 
Niere durch Emotionen insbesondere Angst 
und Schock geschwächt. Stress, Anspannung 
oder mangelnde Bewegung führen zu einem 
Energiestau der Leber, was sich negativ aus-
wirkt u.a. auf die Funktion von Milz und 
Magen bei der Bereitstellung von Gu-Qi und 


